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Prolegomena einer Historischen Technikwissenschaft 

 
In den Technikwissenschaften verschränken sich Erkennen und Gestalten über das Wissen 
und die Produkte. Forschungsgegenstand der Historischen Technikwissenschaft ist die 
historische Bewegung der in technischen Gebilden, Verfahren und Modellen verwirklichten 
gesetzmäßigen Zusammenhänge. Ihre Theorie und Methode besteht in der praxeologischen 
Theoriebildung – Historische Technikwissenschaft ist theorievergleichend. Die Historisierung 
der Technikwissenschaften zur weiteren Ausdifferenzierung des technikwissen-schaftlichen 
Erkenntnissystems ist das Ziel der Historischen Technikwissenschaft. Der 
Forschungsgegenstand, die Theorie und Methode sowie das Ziel der Historischen 
Technikwissenschaft werden in ihrem Zusammenhang durch Fallstudien konkretisiert und 
abschließend in Thesen zusammengefasst. 
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